
TEIL A  -   PLANZEICHNUNG

ZEICHENERKLÄRUNG

5. Grünflächen
     § 9 Abs.1 Nr.15 und Abs.6 BauGB

Zweckbestimmung: private Parkfläche für Besucher des Cafés

private Grünfläche mit der Zweckbestimmung "Gebietseingrünung"

6. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen  
    für Maßnahmenzum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
    von Boden, Natur und Landschaft
     § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB

7. Sonstige Planzeichen

2. Maß der baulichen Nutzung   
     § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 - 21a BauNVO

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
     § 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO

Baugrenze

4. Verkehrsflächen
     § 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB

ö öffentliche Straßenverkehrsflächen

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Erläuterung der Nutzungsschablone (Festsetzungsschlüssel)

BG Baugebiet

"Touristik-Informations-Café"

BGBaugebiet

maximal zulässige Höhe baulicher Anlagen
Untere Bezugshöhe in Meter über NHN 

Grundflächenzahl

392,00 m

8. Nachrichtliche Eintragungen

3656/13

393

GRZ 0,4

vorhandene Flurstückgrenzen

Flurstück-Nummern (Beispiel)

Flurgrenze

Gebäude - Katasterbestand

Höhenlinienverlauf mit Höhenangaben   
(Quelle: Geoportal Thüringen, Landesprogramm "Offene Geodaten")

1. Art der baulichen Nutzung
     § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 1 - 11 BauNVO

Ein- bzw. Ausfahrt

Straßenbegrenzungslinie

Hmax = 6,00 m

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen
§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB
Art der Inanspruchnahme mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten:
- Versorgungsinfrastruktur
Begünstigte:
- Versorgungsunternehmen der Strom-, Gas- und Fernwasserversorgung

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
§ 9 Abs. 7 BauGB

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträucher 
und sonstigen Bepflanzungen

Erhaltung: Bäume

Bezeichnung der FlächeA

TEIL B - TEXTTEIL
In Ergänzung der Festsetzungen durch Zeichnung, Farbe, Schrift oder Text gilt folgendes:

A) PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
    § 9 Abs. 1 BauGB, BauNVO und ThürBO

1. Art der baulichen Nutzung
§ 9 Abs. 1 BauGB

SO - Sondergebiet "Touristik-Informations-Café", zulässige Bebauung gemäß § 11 BauNVO

Folgende baulichen Anlagen und Nutzungen sind zulässig:

- Café
- Tourismusinformation
- Terrasse 
- Stellplätze für Motorräder und Fahrräder
- Sanitäranlagen

Im Rahmen der festgesetzten Nutzungen sind nur solche Vorhaben zulässig, zu deren Durchführung sich der 
Vorhabenträger im Durchführungsvertrag verpflichtet (§ 9 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 3 Satz 2 BauGB und 
§ 12 Abs. 3a BauGB).

2. Maß der baulichen Nutzung
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16-21a BauNVO

Siehe Planeintrag - Festsetzungsschlüssel

Bei der Ermittlung der zulässigen Grundfläche gilt § 19 BauNVO

2.1 Höhe der baulichen Anlagen
§ 16 Abs. 2 Nr. 4, Abs. 3 Nr. 2 und Abs. 5, § 18 Abs. 1 BauNVO

Die maximal zulässige Höhe baulicher Anlagen ist durch die im Festsetzungsschlüssel bestimmte Höhenangabe 
festgeschrieben. Ausnahmen sind für technisch bedingte Aufbauten bis zu einem Meter zulässig.
Als Bezugspunkt für die Höhe der baulichen Anlage gilt der im Festsetzungsschlüssel festgesetzte untere 
Bezugspunkt.

2.2 Überbaubare Grundstücksfläche
§ 23 Abs. 1, 3, 5 BauNVO

Die festgesetzten Baugrenzen dürfen durch Gebäudeteile ausnahmsweise in geringfügigem Ausmaß bis maximal 
0,50 Meter überschritten werden.

Gemäß § 14 Abs. 1 BauNVO ist die Errichtung von untergeordneten Nebenanlagen und Einrichtungen ist 
außerhalb der festgesetzten Baugrenzen zulässig, sofern diese Nebenanlagen im Vorhaben- und Erschließungs-
plan dargestellt sind. Darüber hinausgehende Nebenanlagen und Einrichtungen sind zulässig, sofern sie der 
jeweiligen Funktion des Gebäudes zugeordnet sind. 

Nebenanlagen für die Versorgung des Gebietes mit Elektrizität, Gas, Wärme und Wasser sowie zur Ableitung von 
Abwasser und fernmeldetechnische Nebenanlagen bzw. Anlagen für erneuerbare Energien sind gemäß § 14 
Abs. 2 BauNVO ausnahmsweise zulässig. Im Besonderen sind Anlagen der Photovoltaik und Solarthermie auf 
dem Dach und an der Fassade des Hauptgebäudes zulässig. 
Die Errichtung von Windenergieanlagen ist nicht zulässig.

Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind gärtnerisch zu gestalten und mit standortgerechten Sträuchern 
gemäß Artenliste 2 und Stauden zu bepflanzen. Die Ansaat und Pflege eines randlichen Scherrasenstreifens ist 
zulässig.

3. Stellplätze
§ 12 BauNVO

Die Errichtung oberirdischer Pkw-Stellplätze ist ausschließlich innerhalb der in der Planzeichnung als Verkehrs-
fläche besonderer Zweckbestimmung mit der Zweckbestimmung "private Parkfläche für Besucher des Cafés" 
zulässig.

4. Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind       
    § 9 Abs. 1 Nr. 10 und Abs. 6 BauGB

Die in der Planzeichnung festgesetzten Schutzstreifen der nachrichtlich eingetragenen Leitungstrassen der 
Versorgungsunternehmen sind freizuhalten.

5. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB in Verbindung mit § 178 BauGB

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft    § 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB

Auf der in der Planzeichnung mit dem Buchstaben C bezeichneten Fläche ist eine Streuobstwiese mit mindestens 
23 Obstbäumen, bestehend aus mindestens sechs Arten der Artenliste 3 auf bestehendem mesophilem Grünland
anzulegen und dauerhaft zu erhalten. Das Gründland ist extensiv zu pflegen (max. 2-malige Mahd /Jahr) und kann 
weiterhin zur Gewinnung von Tierfutter bewirtschaftet werden. 

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

Die in der Planzeichnung mit dem Buchstaben A als Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen festgesetzten Flächen sind als geschlossene Strauchpflanzung anzulegen. Hierzu sind 
standortgerechte, größtenteils heimische Sträucher in unterschiedlich großen Gruppen von jeweils 3-5 oder 
6-9 Stück einer Art in artspezifischen Abständen von 0,50 m bis 1,00 m zueinander zu pflanzen und dauerhaft zu 
erhalten. Dabei ist auf eine natürliche Höhenstaffelung zu achten, unmittelbar angrenzend an den Parkplatz sind 
die niedrigen Sträucher zu verwenden. 

Die in der Planzeichnung mit dem Buchstaben B festgesetzen Flächen sind mit einer als Schmetterlings- und 
Wildbienensaum (100% Blumen) geeigneten Wildblumenmischung anzusäen und dauerhaft zu erhalten.
Das Entwicklungsziel der Maßnahme ist die Herstellung einer artenreichen Grünfläche zur Förderung der
Artenvielfalt im Landschaftsraum.

Die Pflanzungen sind in der auf die Rechtskraft des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes folgenden Pflanz-
periode durchzuführen und der Unteren Naturschutzbehörde anzuzeigen.

B) HINWEISE

1. Meldepflicht von Bodendenkmalen §§ 16- 21 Thür. Denkmalschutzgesetz
Bei Funden im Zusammenhang mit Erdarbeiten (Bodendenkmale wie Mauern, Steinsetzungen, Boden-
verfärbungen oder z.B. Scherben, Knochen, auffällige Häufungen von Steinen, Steingeräte, Skelettreste) sind das 
Thüringische Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie und die Untere Denkmalschutzbehörde des 
Landkreises Gotha unverzüglich zu verständigen.
Erdarbeiten bedürfen der archäologischen Begleitung durch das Thüringische Landesamt für Denkmalpflege und 
Archäologie und sind der Behörde rechtzeitig, jedoch spätestens 14 Tage im Voraus anzuzeigen.

2. Bei Bekanntwerden / Auffinden von Altablagerungen (schadstoffkontaminierte Medien) und/oder Auftreten von 
Verdachtsmomenten für das Vorhandensein von Schadstoffen im Boden, der Bodenluft oder im Grund-/Schichten-
wasser ist das Landratsamt Gotha, Untere Bodenschutzbehörde, 18.-März-Straße 50, 99867 Gotha gemäß § 2 
Thüringer Bodenschutzgesetz (ThürBodSchG) unverzüglich zu informieren und die weitere Vorgehensweise 
abzustimmen.
 
3. Beim Auffinden von Munitionskörpern im Rahmen der Erschließung und Bebauung des Plangebietes ist 
umgehend die örtliche Ordnungsbehörde, die zuständige Polizei oder der Kampfmittelräumungsdienst zu 
benachrichtigen.

4. Die Herstellung von Bohrungen für Erdwärmeanlagen ist gemäß § 41 Abs. 2 ThürWG mindestens drei Monate 
vor Beginn der Arbeiten bei der Unteren Wasserbehörde des Landkreises Gotha anzuzeigen.

5. Geologische Untersuchungen - Erdaufschlüsse (Bohrungen, größere Baugruben, Messstellen) sowie 
geophysikalische oder geochemische Messungen - sind gemäß Geologiedatengesetz § 8 spätestens zwei Wochen 
vor Baubeginn unaufgefordert dem Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN), 
Carl-August-Allee 8-10, 99423 Weimar, anzuzeigen.
Weiterhin sind die Ergebnisse (Bohrdokumentation, Messdaten, Test- und Laboranalysen, Pumpversuchs-
ergebnisse, Lagepläne u.ä.) gemäß § 9 des Gesetzes spätestens drei Monate nach Abschluss der Untersuchungen 
unaufgefordert an die Behörde zu übergeben.

6. Sollten sich im Rahmen der Baumaßnahmen visuelle oder organoleptische Verdachtsmomente für das 
Vorhandensein von Schadstoffen im Boden, der Bodenluft oder im Grund-/ Schichtwasser ergeben, so ist das 
Landratsamt Gotha, Untere Bodenschutzbehörde, 18.-März-Straße 50, 99867 Gotha gemäß § 2 Thüringer 
Bodenschutzgesetz unverzüglich zu informieren und die weitere Vorgehensweise abzustimmen.

7. Der bei Baumaßnahmen anfallende Oberboden, welcher nicht einer Wiederverwendung im Plangebiet 
zugeführt wird, ist zu sichern. Die Wiederverwendung ist mit der Untere Bodenschutzbehörde des Landkreises 
Gotha abzustimmen. Die Zwischenlagerung des Mutterbodens hat gemäß der DIN 19731 - Verwertung von 
Bodenmaterial - in trapezförmigen Mieten mit einer max. Höhe von 2 m zu erfolgen. Das Bodenmaterial ist vor 
Vernässung und Verdichtung zu schützen. Bei einer Lagerungsdauer über 6 Monate ist die Miete mit tiefwurzelnden, 
winterharten und stark wasserzehrenden Pflanzen zu begrünen.

8. Gemäß § 39 Abs. 5 BNatSchG ist es verboten, Bäume, die außerhalb des Waldes, von Kurzumtriebsplantagen 
oder gärtnerisch genutzten Grundflächen stehen, Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze in der 
Zeit vom 1. März bis zum 30. September abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen.
Die im Plangebiet erforderlichen Baumfällmaßnahmen und Rodungen sowie die Pflanzmaßnahmen sind außerhalb 
der Brut- und Setzzeit (1. März bis 30. September) durchzuführen. Während der Fäll- und Rodungsmaßnahmen 
sowie während der auf den Grünlandflächen festgesetzten Pflanzmaßnahmen ist eine ökologische Baubegleitung 
durchzuführen. 

9. Während der Bauarbeiten ist unnötiges Befahren, Lagerung von Fremdstoffen etc. insbesondere in der 
näheren Umgebung des Plangebiets zu vermeiden. Die Durchlässigkeit des gewachsenen Bodens ist nach der 
baubedingten Verdichtung wiederherzustellen.

Artenliste 2
Sträucher (verpflanzt, 60-80 cm hoch)
Amelanchier lamarckii - Kupfer-Felsenbirne
Buddleja davidii 'Bicolor' - Sommer-Flieder 
Spiraea japonica - Sommerspiere
Spiraea vanhouttei - Prachtspiere
Weigela in Sorten - Weigelie

Artenliste 3  Obstgehölze
Bäume (HSt, StU 10/12, 3 x verpfl.)
(Empfehlungsliste „Kernobstsorten für Streuobstwiesen in 
Mittelthüringen“, Grüne Liga Thüringen, 2002; „Thüringer 
Landschaft: Die Streuobstwiese“, Hrsg. Naturschutzzentrum 
Weimar/Thüringen e.V. 1998)

Apfelsorten: 
Boikenapfel, Boskoop, Brettacher, Dülmener Rosenapfel, Fießers 
Erstling, Finkenwerder Prinzenapfel, Friedberger Bohnapfel, 
Galloway Pepping, Geflammter Kardinal, Harberts Renette, Jakob 
Fischer, Martens Sämling, Prinzenapfel, Riesenboiken, Rote Stern-
renette, Roter Eiserapfel, Roter Stettiner, Wildshire

Birnensorten: 
Alexander Lucas, Bunte Julibirne, Gellerts Butterbirne, Gräfin von 
Paris, Gute Graue, Gute Luise, Köstliche von Charneux, Muskateller-
birne, Nordhäuser Winterforelle, Williams Christbirne

Pflaumensorten: 
Wangenheims Frühe, Czar, Emma Leppermann, Stanley, Königin 
Viktoria, Nancy Mirabelle, Weimarer Hauszwetsche, Große Grüne 
Reneklode, Kirgespflaume, Dunkelblaue Eierpflaume

10. Es wird empfohlen, bei der Anlage der Baum- und Strauchpflanzungen Gehölze der Artenlisten 1 bis 3 zu verwenden.

Artenliste 1
Sträucher (verpflanzt, 60-80 cm hoch)
Amelanchier spicata - Besen-Felsenbirne
Aronia melanocarpa 'Hugin' - Schwarze Apfelbeere
Berberis thunbergii - Grüne Heckenberberitze
Buddleja davidii 'Bicolor' - Sommerflieder
Deutzia hybrida 'Mont Rose' - Rosen-Deutzie 
Deutzia rosea - Niedrige Deutzie
Diervilla splendens - Amerikanische Weigelie
Mahonia aquifolium - Mahonie
Physocarpus opulifolius 'Summer Wine' - Fasanenspiere
Potentilla fruticosa 'Abbotswood' - Fingerstrauch
Rhodotypos scandens - Weiße Rosenkerrie
Ribes alpinum - Alpen-Johannisbeere
Ribes sanguineum 'Koja' - Blutjohannisbeere
Rosa canina - Hundsrose
Rosa majalis - Zimtrose
Rosa pimpinellifolia - Bibernellrose 
Rubus odoratus - Zimthimbeere
Salix purpurea 'Nana' - Kugelweide
Salix rosmarinifolia - Rosmarinweide 
Spirea bumalda 'Anthony Waterer' - Rote Sommerspiere
Spirea nipponica - Strauchspiere

Bäume (Hochstamm 3 x v., Stammumfang 16-18 cm)
Acer pseudoplatanus - Berg-Ahorn
Sorbus aria - Mehlbeere

11. Die Begründung dient der Darlegung des Bebauungsplanes.

Ohrdruf, den .....................                                                                                                 ..............................
                                                                                                                                                Schambach
                                                                                                                                              Bürgermeister 

VERFAHRENSVERMERKE

PLANURKUNDE
Die Planurkunde umfasst den vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Touristik-Informations-Café Thüringer Wald" 
der Stadt Ohrdruf sowie den Vorhaben- und Erschließungsplan "Touristik-Informations-Café Thüringer Wald" 
der Stadt Ohrdruf.

Ohrdruf, den .....................                                                                              ..............................
                                                                                                                              Schambach
                                                                                                                            Bürgermeister 

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS
Der Stadtrat hat die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans "Touristik-Informations-Café Thüringer 
Wald" der Stadt Ohrdruf gemäß § 2 Abs. 1 bis 4 BauGB am 28.06.2023 beschlossen.

Ohrdruf, den .....................                                                                              ..............................
                                                                                                                              Schambach
                                                                                                                            Bürgermeister 

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG DES ENTWURFS 
Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans "Touristik-Informations-Café Thüringer Wald" der Stadt
Ohrdruf bestehend aus Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil (Teil B) sowie der Begründung mit 
grünordnerischem Fachbeitrag, hat gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .................. bis zum ................. 
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen. 

Die öffentliche Auslegung ist am ......................... ortsüblich bekanntgemacht worden.

Den berührten Trägern öffentlicher Belabge wurde gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ....................
Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 

Ohrdruf, den .....................                                                                              ..............................
                                                                                                                              Schambach
                                                                                                                            Bürgermeister 

ABWÄGUNGSBESCHLUSS
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am ...................... die vorgebrachten Anregungen der Öffentlichkeit und 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange geprüft. 
Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Ohrdruf, den .....................                                                                              ..............................
                                                                                                                              Schambach
                                                                                                                            Bürgermeister 

SATZUNGSBESCHLUSS
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am ..................... den vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Touristik-
Informations-Café Thüringer Wald" der Stadt Ohrdruf gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

Die Begründung zur Satzung wurde mit Beschluss des Stadtrates vom ..................... gebilligt.

Ohrdruf, den .....................                                                                            ..............................
                                                                                                                              Schambach
                                                                                                                            Bürgermeister 

GENEHMIGUNG
Gemäß § 10 Abs. 2 BauGB wurde die Genehmigung für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Touristik-
Informations-Café Thüringer Wald" der Stadt Ohrdruf, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Textteil 
(Teil B) und dem Vorhaben- und Erschließungsplan mit Schreiben vom Landratsamt Gotha 

vom .................... Az: ............................................................................. erteilt.

Gotha, den ....................                                                                            ..............................
                                                                                                                              Landratsamt 
                                                                                                                                  Gotha

UNTERRICHTUNG DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE
Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Nachbargemeinden 
sind am 25.01.2024 gemäß § 4 Abs. 1 BauGB unterrichtet und zur Äußerung auch im Hinblick auf die 
Umweltprüfung aufgefordert worden.

Ohrdruf, den .....................                                                                              ..............................
                                                                                                                              Schambach
                                                                                                                            Bürgermeister 

BEKANNTMACHUNG SATZUNGSBESCHLUSS
Die Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Touristik-
Informations-Café Thüringer Wald" der Stadt Ohrdruf sowie die Stelle, bei welcher der Bebauungsplan während 
der Dienststunden von jedermanneingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, 

sind gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am ......................... ortsüblich bekanntgemacht worden.

Die Satzung ist am ...................... in Kraft getreten.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften (§ 214 
Abs.1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB) und von Mängeln der Abwägung sowie auf Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 1 BauGB) 
und weiter auf die Fälligkeit und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB) hingewiesen worden.

Ohrdruf, den .....................                                                                              ..............................
                                                                                                                              Schambach
                                                                                                                            Bürgermeister 

AUSFERTIGUNGSVERMERK
Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhaltes dieses vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
und des Vorhaben- und Erschließungsplanes mit dem Willen des Gemeinderates sowie die Einhaltung des 
gesetzlich vorgeschriebenen Verfahrens zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wird bekundet.

Ohrdruf, den .....................                                                                              ..............................
                                                                                                                              Schambach
                                                                                                                            Bürgermeister 

FRÜHZEITIGE ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte durch Auslegung vom 22.01.2024 
bis zum 23.02.2024.

Ohrdruf, den .....................                                                                              ..............................
                                                                                                                              Schambach
                                                                                                                            Bürgermeister 

BESCHLUSS ZUR ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG DES ENTWURFS 
Der Stadtrat hat am 21.03.2024 den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Touristik-
Informations-Café Thüringer Wald" der Stadt Ohrdruf mit Begründung und grünordnerischem Fachbeitrag sowie 
Umweltbericht gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen und zur öffentlichen Auslegung bestimmt.

Ohrdruf, den .....................                                                                              ..............................
                                                                                                                              Schambach
                                                                                                                            Bürgermeister 

KATASTERVERMERK
Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des Liegenschaftskatasters mit Stand 

vom ................... und weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig 
nach. Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch eindeutig. Die Übertragbarkeit neu zu 
bildender Grenzen in der Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Datum                                                                       Siegel                                              Unterschrift

Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB)
Baunutzungsverordnung (BauNVO)
Raumordnungsgesetz (ROG)
Planzeichenverordnung (PlanzV)
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
Bundes- Bodenschutz- Gesetz (BBodSchG)
Bundes- Immissionsschutz- Gesetz (BImSchG)
Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVPG)
Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
Thüringer Landesplanungsgesetz (ThürLPlG)
Thüringer Bauordnung (ThürBO)
Thüringer Gesetz zum Klimaschutz und zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels (ThürKlimaG)
Thüringer Gesetz für Natur und Landschaft (ThürNatG)
Thüringer Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (ThürUVPG)
Thüringer Straßengesetz (ThürStrG)
Thüringer Wassergesetz (ThürWG)
Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)
Thüringer Denkmalschutzgesetz (ThürDSchG)

in der zur Zeit der Auslegung bzw. des Rechtswirksamwerdens des Bebauungsplanes gültigen Fassung.
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ZEICHENERKLÄRUNG
Leitungen - Bestand - nachrichtliche Übernahmen

Fernwasser-Leitung - Thüringer Fernwasserversorgung

Fernwirkkabel zu Fernwasser-Leitung - Thüringer Fernwasserversorgung

Gas-Hochdruckhauptleitung - Ohra Energie GmbH

Niederspannung - Strom - TEN

Mittelspannung - Strom - TEN

Quelle: GDI-Th

H/B = 720 / 1390 (1.00m²) Allplan 2023

VORHABEN- UND ERSCHLIESSUNGSPLAN

Plangrundlage: Geoportal Thüringen, Landesprogramm "Offene Geodaten"

Ohrdruf

ÜBERSICHTSLAGEPLAN      M 1:10.000


